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Im zweiten TO dieses Artikels wenden wir uns weiteren speziellen
Funktionsmerkmalen der PTZ 108 zu, gefolgt von der Beschreibung der
Programmiermoglichkeiten, der Installation und dem Blockschaltbild.

Rufnummernbedeutung und
Sonderfunktionen

Tahelle 2 zeigt die ailgemein zugängli-
ehen Sonderfunktionen in ubersichtlieher
Form. Die Rufnurnmern beginnen jeweils
mit der 9. Anschliel3end folgen die indivi-
duellen Rufnummern je nach Funktion.
Die am haufigslen benutzten Funktionen
wie Wahiwiederholung oder Umsehaltung
Tag-Nachthetrieb sind nur 2stellig ausge-
führt. Die anderen, nieht so hüufig henutz-
ten Funktionen, sind jeweils zu Rufnum-
mernpaketen zusammengefal3t. Die Not-
rufnummern 110 und 112, die fest vorpro-
grammiert sind, können Ober (lie Wahl der
Nummern 99, gefolgt von der gewünsch-
ten Rufnummer direkt, aueh bei Nicht-
Amtsherechtigung, angewah!t werden.

Tahelle 3 zcigt die Program mierungen,
die von den cinzelnen Nehenstellen indivi-
duell vorgenommen werden können. Hier-
zu gehören das Em- und Ausschalten des
Amtsanrufklingelns. des Türrufes oder der
kompletten Nehenstelle. Weiterhin 1af3t sich
hierüber die individuelle Anrufverzoge-
rung oder auch eine Rufumleitung der
Nehenstelle vornehmen.
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In label Ic 4 sind die Programrn ierungen
gezeigt, (lie sich nur Von der Hauptsstel!e
(Teilnehmer-Nr. 2) durchführen lassen.
Dies hetrifft z. B. (lie Amtsherechtigun-
gen, Anlegen hzw. Andern der Kurzwahl-
speicher, Nehcnstcl!cnkonfigurationen,
Scha!teingangs- und K! ingelfunktionen.

Eine individuelle Beschreihung der em-
zelnen Funktionsmerkmale und Program-
mierahläufe ist in dem ausfQhrlichen Be-
dicnungshandhuch zur PTZ 108 enthalten.

Betrieb eines Anrufbeantworters,
Fax oder Modems

Jede der $ Nebenstel !en!eitungen kann
für den Anschlu13 eines Faxes, Modems
oder Anrufbeantwortcrs konfiguriert wer-
den. Die konfigurierte Nebenstelle ist nach
,,Abnahmc des Härers" sofort mit der Amts!ei-
tung verbunden und henotigt somit nicht
mehr die Vorwahl der Amtskennziffer ,,0".

Hat hei eincm ankomnienden Amts-
gesprtich der Anrufbeantworter dieses an-
genomrncn, so IiiI3t sich Ober die anderen
Nehenstellenleitungen durch Ahnahme des
Hörers und Wahl der Amtskennziffer ,,0"
die laufende Verhindung unterhrechen und
das ,,Gesprach" ranholen.

Weiterhin ist wäh-
n der PTZ 108	 rend eines laufenden

Anitsgespraches auch
in einfacher Weise em
Fax oder Ahn!iches
ühertraghar hierzu
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wird genauso vorgegangen wic hei ,,Rück-
frage lialten". Das Gesprich wird durch die
Wahl der Nebenstel lennummer des Faxge-
rites dorthin weitergeleitet. 1-lat das ange-
schiossene Gerät die Ubertragung heendet,
so legt dieses auf. Durch die PTZ 108 wird
das laufende Amtsgespräch noeh 30 s lang
gehalten. Möchte der Anwender das Ge-
spräch z. B. naeh der Uhcrmittlung einer Fax-
seite weiterführen, so kann er dieses durch
Wahl der Amtskennziffer ,,0" fortsetzen.

Die Tursprechstelle
Die Türsprechstelle kif3t sich VOfl jeder

Nehenstelle aus direkt ansprechen. Hierzu
wird nach dem Klingeln der HOrer der
Nehenstelle ahgenommen. Der Nehen-
ste!lenteilnehmer ist dann direkt mit der
Türsprechstellc (sofern angesch!ossen) Ver-
bunden. Nun kann während dieses Gesprä-
ches durch Wahl der Nunimer 999 der
Iüröffner betiitigt werclen. Der Türöffner
IüI3t sich ührigens auch, ohne daB ein Ge-
sprach mit der Türsprechstelle gefuhrt
werden muB, dirckt durch die Wahl der
Nummer 999 hetätigen. Alternativ wird
der Türöffncr durch Wahl der eigenen
Nebenstellennummer und zusätzlich der
Ziffer ,,6" eingeschaltet, d. h. es ist nur eine
zweistellige Zahi crforder!ich,

Das Schaltrelais
Das Schaltrelais der PTZ 108 ist für

mchrere Aufgahengehiete einsetzhar. Stan-

Bedeutung

Amtsanruf (ktingeln) em

Amtsannif (ktingeln) aus

Amtsrufverzogerung em

AmtsrufverzOgorung aus

AmtsrufverzLtgerungeit 1-I0s(0=10 Rufzyklen)

TUrruf em

TUrruf aus

Nebenstelle aktiv

Nebenstelle passiv (Rube vor dem Telefon)

Rufumleitung auf Nebenstelle N (1-8)

Rufumleitung autheben

TUrOffner aktivieren

Tabelle 2: Allgemein zugangige Sonderfunktion

Nummer
	

Bedeutung

Kurzwahtspeicher 01 benutzen

Kurzwahlspeicher 02-29 benutzen

Kurzwahlspeicher 30 benutzen

Schaltrelais an (aktiv), sofem freigegetn

Schaltretais aus (passiv), sofern freigegeben

Wahtwiedertslung der tetzten Amtsnummer

Tag-Beirieb

Nacht-Betrieb

Coderuf 1-4

Sammeiruf

Baby-Seniorenruf aus

Baby-Seniorenruf auf Nebenstelte N (1 - 8)

Notrufnummer .110" wahlen
(auch bei Nichtaintsberechtigung)
Notrufnummer .112' wählen
(auch bei Nichtsamtsberechtigung)

programmierte Notrufnummer
z. B. Arzt, Krankenhaus, Giftnotruf
usw. benutzen

Turöffner aktivieren

Tabelle 3: Individuelle Programmierungen der Nebenstellen der PTZ 108

ErIuterung: [] ,igen,Nebenstellennommer [] Nebeote11e 1-8

[]	 , [] 
em, der Ziffem 1-9 ode, 0

Erlauterung: E Nebcnstelle 1 -8	 LI eine der Ziffem 3 - 9
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Eriduterung: FNJ Nebenstelle I - 8

dardmül3ig erfüllt es die Türoffnerfunkti-
on. Die Lange der Bctätigungszeit IäBt sich
vorn Hauptapparat aus im Bereich zwi-
schen 1 s und 10 s variieren. Weiterhin
kann das Relais ,.parallel" zum Amtsklin-
geln geschaltet werden, z. B. zur Ansteue-
rung einer zentral gelegenen Hupe o. )i., die
dann ertänt, sobald ein Amtsgesprach an-
Iiegt. Auch kann das Relais .,parallel" zu
ciner Nehenstelle liegen, so daB eine ,,Ver-
stärkung" des Klingelsignals möglich ist.

Durch die vielflultigen Programrniermag-
lichkeiten ist das Relais auch als universel-
les Schaltrelaisvcrwendhar. In dicscrFunk-
tion kann von jeder Nebenstelle aus durch
die Wahl von 931 das Relais eingeschaltet,
und durch 932 wieder ausgeschaltet wer-
den (z. B. Hofbeleuchtung, Alarmanla-
genaktivierung) usw.

Im Amtsklingelmodus sind unterschied-
liche Relaisanzugsarten einstellbar (siehe
auch Tabelle 4):

- Das Relais zieht irn Rhythrnus des
Amtsklingelns an. Hierdurch laBt sich eine

cxtcrne Hupe o. i. direki an den Relais-
schaltkontakt anschlieBen.

- Im zweiten Mode zieht das Relais mit
dem ersten Arntsklingeln an und fällt erst
wieder ab, sohald eine der Nebenstellen
das Gesprach angenommen hat. AnschlieB-
bar ware in diesern Fall cine Signallarnpe,
die in geräuschtrachtiger Urngebung op-
tisch auf einen Anrufaufrnerksam machen
kann.

- Ober den dritten Mode zieht das Relais
an, sobald das Amtsklingeln erfolgt und
failt erst wieder ab, sohald ein angenorn-
menes Gespräch heendet wurde. An die-
scm Relaiskontakt würde dann z. B. ein PC
mit einer Fax- oder Modemkarte und ent-
sprechender Software anschlieBbar scm,
welcher beim ersten Amtsklingeln einge-
schaltet wird und nach dem Hochbooten
das Gesprach annimmt. 1st nun die Fax-
uhertragung oder Modernkommunikation
ahgeschlossen, legt der Computer wieder
auf. Die PTZ 108 detektiert diesen Vor-
gang und schaltet ihrerseits nach einer kur-

zen Verzögerungspause den PC üher das
Relais wieder ab.

Passend zur PTZ 108 wird in einer der
nächsten Ausgahen des ,,ELVjournal" eine
kleine Schaltung vorgestelit, die dirckt an
den Relaiskontakt der PTZ 108 anschlieB-
bar ist und damit die 230V-Versorgungs-
spannung für den direkten AnschluB der
Zusatzgerate schaltet.

Tag-Nachtschaltung
Durch (lie in der PTZ 10$ integrierte

Tag- Nachtschaltung lassen sich (lie Anits-
herecht igung und die Anru ffullktionen
(klingeln) individuell für den lag- hzw.
Nachthetrieb eillstellen. Z. B. kdnnen mi
Taghetrieb alle angeschlossenen Telefone
hei einern Arntsanruf klingeln, während irn
Nachthetrieh our der Anrufheantworter
aktiviert wird. Die Umschaltung von Tag-
auf Nachtbetrieb erfolgt dber die interne
Rufnurnrner 96, bzw. von Nacht- auf Tag-
hetrieb durch die Nummer 95.

Die Tag-Nachtumschaltung ist auch über
den Klingeldetektierungseingang der PTZ
108 urnschaltbar, welcher hei AnsehluB
einer Türsprechstelle genutzt wird, urn (lie
Betatigung des Klingeltasters ahzufragen.
Die Steuerung kann z. B. durch Anschlul3
einer Schaltuhr erfolgen, an der ein KIm-
geltrafo angeschlossen ist. Dessen Sekun-
däranschlüsse können mit dem Dedektie-
rungsanschlui3 der PTZ 108 verbunden
werden. Der Eingang maBt sich durch ent-
sprechende Programmierung für die Tag-
Nachtschaltung henutzen.

Baby-/Seniorenruf
Durch eine entsprechende Prograrnrnie-

rung lassen sich einzelne Nebenstellen so
progranirnieren, daB hereits heim Abneh-
rnen des Hörers autornatisch die zuvor em-
gestelile Telefonnummer gewahit wird, und
sornit der Verbindungsaufbau vollautorna-
tisch hergesteilt werden kann, ohne daB der
entsprechende Benutzer die Wählscheibe
bzw. das Nummernfeld des Telefonappa-
rates zu bedienen hat.

BabyUberwachung
Mit Hilfe der PTZ 108 ist es moglich,

eine akustische Raurndherwachung haus-
intern aufzuhauen. Dies kann einfach er-
fomgen, indern der Hdrer in dern zu üherwa-
chenden Raurn von der Gabel genomrnen
und danehen gelegt wird. Nun kann man
hausintern von jeder Nebenstelme aus den
Härer ahnehmen und in diesen Raum hin-
einhorchen. Durch Auflegen des Hörers
wird der Uberwachungsvorgang beendet.

Konferenzschaltung
Die PTZ 10$ erlaubt aufeinfachste Weise

einehausinterne Konferenzschaltung. Hier-
zu kann, nachdem 2 interne Teilnehrner
miteinander sprechen, der dritte Teimneh-

Tabelle 4: Programmierungen die SKIl nor non der Hauptstelle
(Teilnehmer4lummer 2) durchrUliren tassen)

SetleuLung

Reset (Gnsndeinstel]ung) ohne IOschen der Kurzwahlspeicher

Ot-tsvermittlungsamt nor IWV. kombinierter WOhibetrieb

Ortsvermiulungsamt MFV/IWV, dieekter WhIbeuieb

Vollamtsberechtigung der Nehenstelle N (1-8)

Halbarntsberechtigung der Nebenstelte N (1-8)

keine Arntsberechtigung der Nebenstetle N (1-8)

atle Nebenstellen haben Vollamtsberechtigung

Nebcnstelle N ist em Telefon

Nebenstelle N itt cin Anrufbeantwot-ter

Nebenstelte N ist ein Fax/Modem

Relais hat keine Funktion

Relais hat Tilroffner-Funkt on

1-91 	 J Relais TdrkontaktaustOsedaucr I - 10

Relais ist universell verwendhares Schaltrelais

Relais nor Amtsklingellunktion

Relais ,,klingc!t' mit Apparat N (1-8) im Ktingelrisythmus (Amis- md Iotemkliegetn)

Relais ..ktingell" mit Appatat N (1-8) stSndig, his Abnahme(Amts- rmd Intereklingnln)

Rclais ,,k]ingelt" mit Appaeat N (1-8) stsndig. his Nebenstefle ahgenommen end
wieder aufgetegt hat (Computeranschluli, Amts- und Interklingeln)

Schaltemgang inaktiv

Schatteingaug als Ktingettastererkennung

Schatteingang als Eingang für die Tag/Nacht-Umschaltung

	

Rufsignale	 Rufl	 Ruf 2	 Ruf 3
Amtsruf	 Intern	 Turglocke

Intern	 Amtsruf	 TUrgtocke

Amtsruf	 TUrglke	 Intern

Intern	 TSrglocke	 Arntsruf

Türglocke	 Amtsruf	 Intern

TUegtocke	 Intern	 Amtsruf

Individuette Programmierungen der Nebenstetten N

Kurawahlspeicher 01 programmieren
Kuruwahlspeicher 02-29 programmieren
Kurzwahlspcicher 30 programmieren

Notrufspeicher 9 III programmieren

Notrufspeicher 9 113 programmieren

Notrufspeicher 9114-9118 programmieren
Notrufspeicher 9 119 programmicren

Nummer für Scnioren-/Babyruf

Senioren-/Babyrufnummernspeicher Itlschen

	

J-J	
Jeine der Ziffern I -9odero
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Internton	 -D---flJ-----------fl--1j--D--------fl-fIJ-4IJ---------jIl-

Freitan

BesetZtton

Affitowahiton	 —1

Anklopf ton	 --fl-fl--U-G-fl-O—U-U----{}U-

Fehierton	 -fl-fl-fl-U	 [1-IIHIHI	 U-fl-fl-fl	 U-fl-

Ouittungstnn -1---flJ----fIIIII--------------------------------

Tabelle 5:
Schematische
Darstellung und
Bezeichnung der
Bestätigungstöne,
die von der PTZ
108 generiert
werden.

Tele ton- und Kommunikationstechnik

mer durch Ahnehrnen des Hörers sich an
dem laufenden Gesprüch heteiligen. Ange-
kundigt wird dies den beiden sprechenden
Teilnehmern durch 2 kurze Anklopftöne.
Ausscheideri kann einer der Teilnehrner
durch Auflegen des Hörers.

Coderuf
Die PTZ 108 erlaubt fiber spezielle Ruf-

nummern einen Coderuf an alle angeschlos-
senen Nehenstellenleitungen zu senden.
Hierzu wird der 1-lörer einer Nehenstelle
abgenommen und (lie Rufnummer des ge-
wünschten Codes gewUhit. Solange dieser
Hörer nun abgenonimen 1st, klingeln alle
angeschlossenen Telefone mit dem ge-
wünschten Code. Dieses kann sehr hilfreich
scm, urn eine Mitteilung an alle Nebenstel-
lenanschlüsse, wie z. B. ,,Mittagspause",
zu senden, ohne jeden Teilnehrner einzeln
anrufen zu müssen.

Die Programmierung
Individuelle l'rogrammierungen (fürjede

Nehenstelle getrenni) lassen sich über die
With] der eigenen Nummer, gefolgt von
der Nummer der gewunschten Funktion,
vornehmen. Eine Liste dieser ,,Rufnum-
mern" 1st in Tabelle 3 dargestellt.

Die Programmierung der Funktion
,,Amtsanrufein/aus", ,,Türrufein!aus" und
,,Nebenstelle aktiv/passiv" kann für den
Tag- und Nachtbetrich getrennt vorgenom-
men werden. Die jeweilige Programmie-
rung gilt für den gerade eingestellten Be-
triebszustand, welcher durch die Tag-
Nacht-LJmschaltfunktion (interne Rufnum-
rner 95 bzw. 96) umstellhar 1st.

Aligemeine Einstellungen bzw. Anfor-
derungen, wie z. B. ,,Turgesprach anneh-
men", ,,Kurzwahlliste aufrufen, Schaltre-
lais cin/aus, ,,Samrnelruf, Coderut" usw.
können Ober die Wahl der Nr. 9, gefolgt
von den individuellen Rufnummern der
einzclnen Funktionen, vorgenommen wer-
den. Tabelle 2 zeigt hierzu die einzelnen
Zuordnungen.

Vom Hauptapparat aus (Apparat Nr. 2)
lassen sich spezielle Grundeinstellungen
wie die Funktionsweise des Relais, Amts-
berechtigung, Programmierung der Kurz-
wahinummern, Türkontaktauslösezeit usw.
einstellen, da these im aligemeinen nur bei
der Installation zu ändern sind. Hierdurch
wird auBerdem erreicht, daB z. B. Amtshc-
rechtigungcn nur gezielt und nicht ohne
weiteres durch Unhefugte vergeben wer-
den können. Tabelle 4 zeigt hierzu die
Zuordnung.

Die V24/RS232C-Schnittstelle
Zur Kommunikation der PTZ 108 mit

der Aul3enwelt 1st eine V24/RS232C-
Schnittstelle vorgesehen, Ober die die PTZ
108 konfiguriert und programmiert wer-
den kann. Ehenfalls sind hierüher unter-

Antoruf

Internruf

TArgiockenruf

e';—

schiedliche Parameter und BetriebszustUn-
de auslesbar.

Weiterhin lassen sich, wenn der ange-
schlossene Computer mit (1cm zugehori-
gen Anwenderprogramm angeschlossen ist,
die aktuellen Daten wie Wiihlverbindun-
gen oder Uhnliches online abrufen. l-lierzu
1st passend zur PTZ 108 ein komfortables
Gesprachserfassungsprogramm mit Aus-
wahistatistiken usw. erhältlich. Standard-
mäBig gehort zur PTZ 108 ein Setup-Pro-
gramm, mit dessen Hilfe die Telefonzen-
trale auf einfachste Weise zu programmie-
ren ist. Diese Einstellungen sind auch fiber
die jeweilige Nebenstelle bzw. fiber den
Hauptapparat durchführhar.

Die Quittungstäne
Tabelle 5 zeigt die schematische Dar-

stellung und Bezeichnung der Bestäti-
gungstone, die von der PTZ 108 generiert
werden. Der lnternton wird direkt nach
Abnehmen des Hörers erzeugt und bestU-
tigt dem Anwender, daB die gewUnschte
Teilnehmernummergew[ihltwerden kann.
1st dies erfolgt und der Teilnchmer frel, SO
ertont der Freiton, im anderen Fall 1St der
Besetztton wahrzunehmen.

Nach dem Anwählen der Amtskennzif-
fer ,,0" 1st ein 425 Hz Dauerton als Zeichen
für die freie Arntsleitung zu vernehmen.
Wird gerade ein Interngesprach geführt,
uncl es kornmt ein Amtsruf oder Torruf,
wird dieses durch 2 kurze Tonsignale, die
sich sekundlich wiederholen (sogenannter
,,Anklopfton"), signalisiert.

Der Fehierton wird generiert, wenn clue
nicht gültige Rufnummer bzw. fehlerhafte
Programmierung erfolgt ist, während der
positive Quittungston anzeigt, daB die ge-
wflnschte Programmierung erfolgreich
abgeschlossen wurde.

Rufsignale
Die PTZ 108 kann 3 unterschiedliche

Rufsignalfolgen für die unterschiedlichen

Tabelle 6:
Rutsignale
(Klingelfolge), die
Ober die Program-
mierung der PTZ
108 auch getauscht
werden können.

Anrufarten generieren (Tahelle 6). Liegt
ein Amtsanruf vor, so werden die Signal-
geber (Klingeln, Tonruf o. [1.) der Nehen-
stellen aktiviert mit der standardmiiBigen
Ruflolge gemiiB Ruf I (Amtsanruf). Ruf 2
ist defaultmäBig dern Internruf zugeord-
net, wiihrend Ruf 3 den Tflrglockenruf
signalisiert. Durch clue entsprechende Pro-
grammierung sind aber auch these Ruffol-
gen untereinander austauschbar.

Ober die Code ruffunktionen können alle
angeschlossenen Nebenstellen mit dern an-
gewähltcn Code gerufen werden. Je nach
angewähltcni Rufcode (I his 4) erfolgt
zuniichst cin relativ langes Klingelsignal,
gefolgt von den 1 bis 4 kurzen Klingelsi-
gnalen. Die Wiederholung erfolgt alle 5
Sekunden.

Installation der Telefonanlage
Die Telefonzentrale solite im Mittel-

punkt aller im Haus verlcgten Telefonlei-
tungen, die von der Anlage aus sternformig
zu den Telefonen führen, plaziert werden.
Der günstigste Montageplatz ergiht sich
unter Berücksichtigung der gesamten Lei-
tungsführung.

Bei Einfamilienhäusern hietet sich der
Kellerraum an, in dem üblicherweise auch
die Elcktroverteilung des Hauses unterge-
bracht ist und dort meist auch der Klingel-
transformator zum Betrieb der Türsprech-
stelle eingebaut ist.

Die Telefon-AnschluB-Einheit TAE des
Telefonnetzes mut3 nahegelegen scin und
iii it der heiliegenclen AnschluBschnur steck-
bar verhunden werden. Bel bereits vorge-
gehener AnschluBdose muB die neue Tele-
fonanlage so angeordnet scm, daB die Lan-
ge der vorstehend erwähnten AnschluB-
schnur zwischen Telefonanlage und An-
schluBdose ausreicht. Dabei ist zu beach-
ten, daB die Telefonanlage nicht in
Feuchträumen betrichen werden darf. Die
zulassige Umgebungstemperaturliegtzwi-
schen (lund 40C.
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Bud 1:
AnschluB
der unter-
schied-
lichen Kom-
ponenten
an die
PTZ 108

Die PTZ 108 ist in einem soliden Kunst-
stoffgchäuse untergebracht.

Nachdem der Deckel ahgcnommen ist,
wird die PTZ 108 mit den markierten Ld-
chern an der Unterseite des Kunststoffge-
häuses an der dafür vorgesehenen Wand
festgeschrauht. Es ist darauf zu achten, daB
die Leiterplatte aufkeinen Fall beschädigt
wird.

Das Gerät solite aus Staubschutzgrun-
den mit den Kabeleinlässen nach unten
angebracht werden. Auch bei abgenom-
menem Gehäusedeckel ist die Tcicfonan-
lage gegen Netzspannungsberuhrung gesi-
chert. Dennoch ist der Netzstecker vor dem
Offnen des Gehäuscs unhcdingt zu ziehen,
damit auch bei einem Defekt der Tele-
fonanlage keine freiliegenden Leitungcn
Spannung führen können.

Die Verkabelung kann sowohi auf als
auch unter Putz erfolgen. Bei Unterputz-
leitungen hefestigt man die Anlage über
einer Instal lationsdose, an welche die Ka-
bel über Leitungsrohre herangefuhrt wer-
den. Die Zuleitungen zu den Sprcchstellen
oder zum AmtsanschluB dürfcn nicht zu-
sammen mit Netzleitungen im gleichen
Leitungsrohr verlegt werdeii (Stromein-
streuung).

Die Leitungen zu den einzelncn Sprech-
stellen und zum AmtsanschluB sind mm-
destens 2adrig auszufUhren. Auf die Po-
lung braucht dabei nicht geachtet zu wer-
den, wodurch keine unterschiedlichen
Aderfarben notwendig sincl. Alle Telefon-
anschlUsse sind kurzschluBfest. Es emp-
fiehit sich, die Leitungsenden mit Num-
mernetiketten zu kennzeichnen. 1-lierdurch
ist ein Umklemmen der Teilnehnieran-
schlüsse Ieicht moglich, für dcii Fall, daB
eine Umbelegung gewünscht wird.

In Abbildung I ist ciii AnschluBheispiel
für die PTZ 108 gczeigt. Die einzelnen
Nebenstellen werden, wie bereits erwähnt,
durch jeweils eine 2adrige Leitung ange-
schiossen. Für den AmtsanschluB steht em
genormter TAE-Steckverbinder zur Ver-
fügung. Der AnschluB an einen PC kann je
nach Ausführung des PCs Ober eine 9poli-
ge oder 25polige Sub-D-Buchse erfolgen.

chiuss

V
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Bud 2: Blockschaltbild der PTZ 108

AnschluB einer
Türfreisprecheinrichtung

Zum BetriebeincrTürfreisprecheinrich-
tung kann das Universal-Sprechmodul
DVS-TFE dienen, das in eine bereits vor-
handene Türstation oder auch in das EL y

-Alu-Ganzmetall-Turstationsgehause em-
haubar ist. Des weiteren steht das Türfrei-
sprechmodul TFE 2 für den Einbau in die
Combi-Turstation der Firma Citykorn zur
VerfUgung.

Blockschaltbild

In Ahbildung 2 ist das Blockschaltbild
der Telefonanlagc PTZ 108 dargestellt.
Links oben im Bild sind die beiden Amts-
anschluBleitungen a und b zu sehen. Direkt
darunter ist die elektronische Klingeler-
kennung- und -abschaltung angcordnet.
Rechts davon liegen das elektroriische
Wähl- bzw. Amthalterelais, mit dencn zuni
cinen die Rufnummer im MFV-Betricb
gewahlt und zum anderen die Amtslcitung
gehalten wird, solange eine interne Rück-
sprache erfolgt.

PTZ 108

Nebenstellen,nsThle 1-8	
I -
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Das Schleifenerkennungsrelais ist ak-
tiv, sohald ein Amtsgesprich geführtwird.
1st nun das Amtsgesprach bccndet, odcr
erfolgt cine Nummernwahl, so wird dies
vom Relais detektiert und dcrn Mikropro-
zessor über einen potentialfreien Relais-
k()ntakt gemeldet.

Hinter dem Amtsumschaltrelais sehen
wir die interne Amtsschiene, an die die
Telefone jeweils mit einem Wechslerkon-
takt angeschlossen sind. Von hicraus wird
auch der MFV-Wahlverfahrensauswerter
mit Informationen versorgt.

Das Relais für this erste Telefon ist off-
nerseitig mit dieser Schiene vcrhunden, so
daB im Falle einer Stromversorgungsun-
terbrechung das erste Tcicfon automatisch
an die Amtsleitung geschaltet wird.

Ober die Wechsler erfolgt der AnschluB
der internen Telefone einerseits mit der
Amtsschiene und andererseits mit der in-
ternen Verbindungsschiene, die von ciner
Stromquelle gespeist wird. Hierübcr er-
folgt auch die Signaltoneinblendung.

Während cines Gespriches mit der Tür-
sprechstelle wird die Stromspeisung fiber
die Türsprechstelle vorgenommen, die ih-

rerseits Ober ei-nen
Relaiskontakt die

Amteanschlues
+24  V - V e r -

Stecker	
sorgungsspannung
erhält.

Der zentrale Mi-
krocontroller koor-
diniert die ange-
schlossenen Pen-
pheriebausteine wie

serielle Schnittstellc, Watchdog, EE-
PROM, MFV-, IWF-Wahlverfah-
rensauswerter, Teilnchmcrdetektie-
rung und Türklingelerkennung.

Die Watchdog stellt sicher, daB
keine undefinierten Reaktionen des
Mikrocontrollers hei kurzzeitigem
Stromausfall (<0,5 s) crfolgen und
sich die Telefonzentrale .,authängt".
In dem seniellen EEPROM werden
die individuell vorgenommenen Pro-
grammierungen gespeichert und sind
somit auch nach einem langeren
Stromausfall wieder voll verfügbar.

Im dritten Teil dieses Artikels stel-
len wir lhnen das Schaltbild dieser
innovativen Telefonzentrale von.
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